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Abbildung 3 veranschaulicht, wie für beliebige Testgebiete in Deutschland Aufnahmetermine 
von Satellitenbildern (hier: RapidEye) mit phänologischen Phasen verknüpft werden können. 
Innerhalb der beiden Testgebiete Herne (H) und Bitterfeld/Dessau (B; Abb. 2a) sind 
Ackerschlag-bezogene Kartierungen durchgeführt worden. Die Kartierungsergebnisse für die 
Feldfurcht Winterweizen sind mit den Interpolationsergebnissen der beobachteten Phasen sowie 
den NDVI-Werten der jeweiligen RapidEye-Satellitenbilder verschnitten worden. Die einzelnen 
Phasen sind über den Jahresverlauf der Julianischen Tage (y-Achse) schraffiert dargestellt, die 
Phase Gelbreife ist rot hervorhoben. Zusätzlich werden die Phasen durch die Mediane als Zahl 
bzw. horizontale Linie charakterisiert. Danach tritt die Gelbreife im Testgebiet Herne eher ein als 
im Testgebiet Bitterfeld/Dessau, was auch durch die Mediane 195 und 201 ausgedrückt wird.  
Für beide Testgebiete steht jeweils eine RapidEye-Satellitenbildszene zur Verfügung, die 
allerdings eher am Anfang der Phase aufgenommen worden ist. Die zugehörigen NDVI-Werte 
der Kartierungsflächen sind durch Boxplots dargestellt. Die NDVI-Mediane repräsentieren einen 
typischen jahreszeitlichen Verlauf. Die Werte steigen mit Beginn des Jahres, um während des 
Ährenschiebens ihren Höhepunkt zu erreichen. Die NDVI-Werte nehmen dann mit zunehmender 
Reife ab und zeigen nach der Ernte ein Minimum. Nach der Bestellung und dem Auflaufen im 
Herbst kommt es zu einer Werteerhöhung. 

Abb. 3: Interpolierte Eintrittstermine phänologischer Phasen der Ackerfrucht Winterweizen für 
Trainingsdatensätze der Testgebiete Herne (links) und Bitterfeld/Dessau (rechts) 

249



DGPF Tagungsband 20 / 2011 

4 Zusammenfassung und Ausblick 

Das nationale Verbundprojektes DeCOVER 2 entwickelt Methoden zur räumlichen bzw. 
thematischen Aktualisierung und Erweiterung von bestehenden Landbedeckungs- bzw. 
Landnutzungsinformationen. Als Datengrundlagen dienen Fernerkundungsinformationen (z.B. 
RapidEye), die durch eine hohe räumliche und zeitliche Verfügbarkeit gekennzeichnet sind. Die 
vorgestellte Studie zeigt, wie aus phänologischen und meteorologischen Punktdatensätzen des 
DWD-Beobachternetzes deutschlandweite Karten der Eintrittstermine phänologischer Stadien 
interpoliert werden können. Der Algorithmus erlaubt eine Bereitstellung der Ergebnisse 
unmittelbar nach Erhalt der Sofortmelderdaten. Die Interpolationsergebnisse erlauben die 
Einordnung der RapidEye-Aufnahmetermine in den phänologischen Entwicklungsverlauf von 
Vegetationstypen, um den DeCOVER-Klassifikationsprozess zu optimieren. Der entwickelte 
Algorithmus ist als offenes System konzipiert. Das heißt, dass einzelne alternative 
Interpolationsverfahren und/oder zusätzliche Eingangsdaten (z.B. Niederschlag, MODIS) in den 
Programmablauf integriert werden können. Schließlich ist geplant, die Interpolationsergebnisse 
mit Daten des DWD-Beobachtungsnetzes einer unabhängigeren Prüfung zu unterziehen. 
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